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Sonntag den 56 August

Die Fabrik Anlagen des Gußstahl Krösus
Schluß

Alle Fabrikräume sind eingefriedigt Die große chinesische Mauer
welche sie umgiebt ist nur selten von Stein meist aus einfachen Brettern
und Latten errichtet An allen Eingängen deren es meines Wissens 5
oder 6 giebt halten Portiers in besondern Häuschen Tag und Nacht
Wache Nachts revidirt die wachthabende Mannschaft der Fabrik Feuer
wehr die Krupp sche Feuerwehr ist ein sehr gut organisirtes Korps wel
chem zugleich polizeiliche Dienste obliegen die Fabrik wurde für 4,291,24V
Thlr in verschiedenen Assekuranzen gegen Feuersgefahr versichert noch
außerdem die Einzäunungen sowie die Fabrikgebäude welche theilweise mit
ihren Außenwänden zu der Einfassung des ganzen Territoriums beitragen
An den Haupteingängen prangen Tafeln mit einer Bekanntmachung worin
Herr Krupp Jedermann bittet um sich und ihm die Unannehmlichkeit
einer Ablehnung zu ersparen die Erlaubniß zum Besuche der Fabrik nicht
nachsuchen zu wollen Sonach ist das Etablissement für Jeden der nicht
zum Geschäftsperfonal gehört geschlossen Die Beamten glauben sogar
ihren Verwandten und Freunden den Zutritt versagen zu müssen Nur
wenn die Allerhöchsten Herrschaften kommen um Kanonen fm ihre Ar
meen zu bestellen wird für sie und ihr Gefolge eine Ausnahme von der
Regel gemacht Die strenge Absperrung dürfte übrigens weniger zum
Schutze gewisser Fabrikgeheimnisse als vielmehr zur Vermeidung von Be
lästigungen der Arbeiter bei ihren Beschäftigungen eingeführt sein Gäbe
Krupp den Eintritt frei so würden eine solche Menge Gesuche um Er
laubnißscheine zum Besuche der Fabrik eingereicht werden daß zu deren
Prüfung und Effektuirung ein eigenes Bureau geschaffen und eine kleine
Kompagnie von Führern gehalten werden müßte Ein günstiger Zufall
verschaffte mir Gelegenheit mich wenigstens über die Lage der einzelnen
Fabrikräume ihren Zweck c in Mitten derselben aus der Vogelper
spectioe zu orientiren und so einen allgemeinen Ueberblick über die aus
gedehnten industriellen Anlagen zu gewinnen

Wenn man von dem Mittelpunkte der Stadt Essen aus sich westlich
wendet und oie Limb cker Straße entlang geht so kommt man bald auf
eine die Fortsetzung dieser Straße bildende Chaussee welche das Krupp
sche Etablissement in eine größere nördliche und in eine kleinere
südliche Hälfte theilt Rechts und links am Wege sind Eingänge
Wir treten durch den Eingang links in die Krupp fchen Südstaaten Auf
großen schwarzen Wandtafeln befinden sich hier viele hundert Häkchen
An dieser Stelle finden die Arbeiter des Morgens beim Eintritt in die
Fabrikräumlichkeiten reihenweise geordnet ihre Nummern Blechmarken
mit einer bestimmten Zahl nehmen dieselbe mit sich und geben sie iu dem
resp Arbeitsraume an ihren Werkmeister ab Dieser verschließt die Num
mern in einen besonderen Schrank und notirt die fehlenden Abends er
halten die Arbeiter ihre Nummern zurück werfen sie am Thor in einen
großen briefkastenähnlichen Schalter und finden sie am anderen Morgen
wohlgeordnet wieder an jenen Tafeln Die gleiche Einrichtung ist bei
jedem Eingange getroffen und es wird auf diese Weise eine außerordent
lich genaue Kontrolle über die Arbeiter ihr pünktliches oder unpünktliches
Kommen entschuldigtes oder unentschuldigtes Ausbleiben möglich Indem
wir weitergehen kommen wir an einem mächtigen Central Dampfkessel
hause und an der Fabrik Gasanstalt vorüber welche letztere für Wl l
Flammen Gas zu Produziren hat Wir erreichen in der Nähe eines dick
leibigen Gasometers einen eleganten einzeln stehenden Thurm und erklet
tern ihn Es ist ein Wasserthnrm Die Grubmwasser aus sechs benach

barten Kohlenzechen werden hier nach vorhergegangener Reinigung etwa
15V Fuß hoch vermittelst Dampfkraft in ein Bassin emporgepumpt um
dann durch das so erlangte Gesälle mit Leichtigkeit nach allen Theilen der
Fabrik hingeleitet werden zu können Nach einer Zeitungsnotiz die ich
im vorigen Winter las braucht die Fabrik täglich die Kleinigkeit von
2VVMt Kubckfuß Wasser Es ist eine hübsche freie Aussicht welche
man von der Höhe dieses Thurmes aus genießt Hunderte von Essen
erheben sich gleich Obelisken über den vielgestaltigen Gruppen on ge
schwärzten Fabrikgebäuden Einer dieser modernen Kolosse hat am Boden
einen Durchmesser von 3V Fuß und eine zierliche eiserne Treppe führt
bis hinauf an die Mündung des rauchenden Schlotts

Doch beginnen wir unsere Rundschau über die etwa 1VW Morgen
Land bedeckende Riesenfabrik Ihre Gebäude repräsentiren allein schon
240 Morgen Grundfläche Dort jenseits der Limbecker Chaussee breitet
sich die stattliche nördliche Reichshälfte aus und zeigt uns in der Richtung
von Westen nach Osten also nach der Stadt zu 1 eine Reihe von
Kauonenw erk statten in der unmittelbaren Nahe der Chaussee 2 Wei
ter im Hintergründe eine große mechanische Werkstätte mit vier
kleinen Eckchürmen und Vorrichtungen um schwere Gegenstände mit Leich
tigkeit aus einer Etage in die andere zu schaffen 3 Etwa im Herzen
des Bundes einen mannigfaltig gruppirten mächtigen Schmelzbau
Ein Engländer dem es vergönnt gewesen war sich die Krupp sche Fabrik
auch im Innern genau anzusehen gab vor etwa Jahresfrist in der Ti
mes von dem Schmelz und Gießverfahren folgende Beschreibung Ge
pnddeltes Eisen und ein Zusatz von Cementstahl in kleine Barren geformt
uud zu 6 Länge zerschnitten wird in Schmelztiegel aus Plumbagin ge
füllt welche 3lt 6l Pfund Metall fassen können Sollen die größten
Stücke gegossen werden so müssen 12t t Schmelztiegel zu gleicher Zeit
angesetzt werden und zwar kommen je 8 in einem Ofen zu stehen
Die Schmelztiege ruhen in der Kohlenglnth auf einem eisernen Rost dessen
Qaerstangen nach Belieben entfernt werden können Die Hitze in diesen
Oefen ist so gewaltig daß selbst schottische feuerbeständige Ziegeln mit
denen die Wände gefüttert sind ebenso wie die Schmelztiegel selbst bis
weilen in Fluß gerathen wie denn jeder Tiegel nur einmal gebraucht
werden kann Bei einem größern Guß z B von 320 Centnern wie
einem solchen der Berichterstatter beiwohnte sind 4W Arbeiter brigaden
weise abgetheilt in der Gießerei beschäftigt die auf Kommandowort ihre
Arbeit verrichten Zuerst zieht man die Eisenstäbe der Roste in dem
Ofen auf welchem die Brennstoffe liegen hinweg bis auf zwei welche
den Tiegel tragen Zwei Arbeiter die sich gegenseitig unterstützen er
sassen den Tiegel mit ihren Haken und tragen ihn an die nächste Rinne
in welche sie ihn ausschütten und dann das leere Gefäß in einen Keller
raum unter der Gießerei herabwerfen Beim Autgießen des Metalls
wird der Deckel nicht von dem Tiegel gehoben sondern der Inhalt fließt
dnrch eine Oessnung am Rande ab Die Tiegel werden bisweilen von
der Hitze so stark angegriffen daß sie zerbrechen während man sie vom
Roste hinweghebt Der Aufseher der Arbeiterbrigade sorgt dafür daß
beständig der Ausguß eines Tiegels dem anderen folge denn das Metall
muß beständig sich von den Rinnen in ein Becken und vom Becken in die
Form ergießen da jede Unterbrechung das Mißlingen des Gusses nach
sich ziehen würde Sind alle Tiegel ausgeleert so läßt man das Guß
stück soweit abkühlen daß es aus der Form entfernt werden kann Es
kommt dann zwischen glühende Kohlen zu liegen die von der Feuerung
der Schmelzöfen abgegeben werden und man erhält es in Rothglühhitze
bis zur Zeit wo es geschmiedet wird Soweit der Engländer Wen



den wir den Blick etwas weiter östlich so erblicken wir 4 einen zweiten
Wasserthurm anders gebaut aber demselben Zwecke dienend wie der
jenige auf welchem wir uns befinden 5 Ein Logirhaus für die
Krupp besuchenden hohen Fremden und ein Gartenhäuschen welches
s Z der König Wilhelm von Preußen bewohnte 6 Weiter im Vor
dergründe Fabrikgebäude in welchem Puddelöfen und die beiden
größten Hämmer Fritz und Albert ihr Wesen treiben 7 Ganz
rechter Hand am östlichen der Stadt zunächst gelegenen Ende eine große
Blechs chmiede

Diesseits der Chaussee fällt uns wenn wir von Osten nach Westen
blicken ganz in der Nähe das schon erwähnte Kesselhaus die Gas
fabrik und ein Pnddelwerk in die Augen welches letztere zwar schon
jetzt große Dimensionen hat aber noch sehr erweitert werden soll und be
reits größer wäre wenn nicht der Krieg von 1866 auch unseren Krupp
in seinen Bauunternehmungen ein Wenig aufgehalten hätte Jetzt kehren
wir uns um und blicken an der Südseite des Thurms hinab Dort rech
ter Hand liegt zu unseren Füßen die Zeche Sälzer und Neuack
mit ihren stattlichen Gebäuden und schwarzen Diamantenhaufen Hinter
ihr führt ein Strang der Krupp fchen Eisenbahn vorbei hinüber in
die nördliche Fabrikhätfte Die Fabrikeisenbahn hat im Ganzen 2 Mei
len Länge 6 Lokomotiven und 136 Waggons vermitteln darauf den Ver
kehr und den Anschluß an die Bergisch Märkische Noch weiter im We
sten tauchen die Krupp fchen Arbeiterwohnungen genannt Westend
auf Mehr in der Nähe der Stadt klappert eine alternde Windmühle
zwischen Krupp fchen Fabrikgebäuden mit ihren dürren Flügeln

Krupp s Fabrik ist ein ewig wachsendes Ungeheuer Es verschlingt
ein Stück seiner Umgebung nach dem anderen die Annexionen nehmen
kein Ende

Wir treten nicht den Heimweg an ohne noch einen Blick zu werfen
in die photographische Anstalt Man zeigt uns Ansichten von der
Fabrik und ihren Räumen im größten wie im kleinsten Format Ferner
prachtvoll ausgeführte Kanonen Bilder Um solch ein glänzendes
aus polirtem Stahl bestehendes Ding ordentlich photographiren zu können
nämlich so daß im Negativ nicht die Halbtöne wegbleiben wird es vor
her mit einer blauen Farbe angestrichen die man später ohne große Mühe

wieder entfernt Berliner National Zeitung

Das erste Nordostthüringische Turngaufest
Eingesandt

Am 2 und 3 August fand zu Merfeburg das erste Turnfest
des Nordostthüringischen Turngau Verbandes statt Einige Hundert Tur
ner hatten sich dazu aus Weißenfels Halle Nietleben Lützen Lauchstädt
Schkeuditz Naumburg Freiburg und selbst dem nicht zum Gauverbande
gehörigen Leipzig eingefunden und die Abgeordneten von Vereinen
nahmen an der in den Vormittagsstunden stattfindenden Sitzung des
Turnraths Theil

Eine stattliche Tnrnerschaar durchzog am Nachmittage des 2 August
geleitet von Vertretern der städtischen Behörden unter den Klängen der
Musik und mit fliegenden Fahnen die festlich geschmückten Straßen der
Stadt um sich von der Funkenburg dem allgemeinen Verfammlungslocal
zum Turnplatz zu begeben Hier eröffete der Vorsitzende des Gauvorstan
deS Lehrer Glaß das Fest durch eine herzliche Ansprache in welcher er
unter Anderen darauf hinwies daß leider die Turner noch immer nur
einen verschwindend kleinen Bruchtheil der Bevölkerung bildeten das Tur
nen also in seinem wahren Werthe noch immer nicht allgemein erkannt
sei daß namentlich noch immer Viele sich zu vornebm dünkten um Tur
ner zu sein daß aber freilich auch die Turnvereine darauf bedacht sein
müßten alte Vorurtheile zu beseitigen und besonders den Vorwurf der
Einseitigkeit zu vermeiden als ob sie nämlich über der Uebung der Kör
perkraft die des Geistes vernachlässigten Er empfahl daher die Versamm
lungen der Vereine zu benutzen um durch Pflege des Gesanges und Vor
träge aus dem Gebiete der Geschichte und der Naturwissenschaft geistig
anregend aus die Turngenossen zu wirken Nach der Rede begannen die
Turnübungen welche Tausende von Zuschauern aus allen Ständen her
beigelockt halten unter denen man auch die Spitzen der Militärbehörden
mit ihren Damen bemerkte

Uebrigens ist von dem Hallesche Turnvereine eine solche Einrichtung für
den nächsten Winter bereits in Ausficht genommen

Die vortrefflich und mit großer Präcision nach dem Takte der Musik
ausgeführten Freiübungen verfehlten auch hier ihren gewohnten Eindruck
nicht Dann folgte das Geräthturnen am Barren und Reck Pferd und
Sprungseil Besondere Aufmerksamkeit erregten die Leipziger Turner
sowohl durch die Kühnheit als die Eleganz ihrer Leistungen aber auch
die Turner aus Weißenfels Merfeburg und Halle leisteten Vortreffliches
und erwarben sich beim Kürturnen wiederholt weitfchallenden Beifall

Das größte Interesse wandte sich jedoch dem Wettturnen zu das
mit Hoch und Weilsprung begann dem sich dann das Steinstoßen und
endlich der Wettlauf anschlössen Im Hoch und Weitsprung errangen
ein Leipziger und ein Mersebnrger Turner den Siegespreis ersterer durch
einen Sprung von 5 Fuß Höhe letzterer durch einen Sprnng von 16 Fuß
Weite Im Steinstoßen wurde ein Weißenfelser Turner gekrönt der
den Stein 33 13 Fuß weit warf Ans dem Wettlauf ging
als Sieger der Haltesche Turnlehrer Reuter hervor der die Bahn
von 666 Fuß Länge in 37 Secunden durchlief während die besten unter
den übrigen 24 Theilnehmern an diesem Wettlauf 6 Secunden dazu ge
brauchten Auch unter diesen Besten waren 2 Hallenser

Nach Vertbeilung der Ehrenpreise an die Sieger begab sich der
Tnrnerzug in festlicher Ordnung zur Funkenburg zurück wo ein Theil
der Turner sich zu einem Festmahle vereinigte dem schließlich ein Fest
ball folgte

Die Feier des zweiten Tages beschränkte sich im Wesentlichen auf
die Manöver der Mersebnrger Turnerfeuerwehr die vor dem Rathhause
stattfanden und ein glänzendes Zeugniß für die Bedeutung dieses Institutes
für die Sicherheit einer Stadt ablegten

Das ganze Fest verlief in ungestörter Einigkeit und zeichnete sich
nicht blos durch die dem Turner einmal unzertrennlich anhaftende Heiter
keit aus sondern auch durch eine gewisse ernste und würdige Haltung die
von dem Bewußtsein jedes Einzelnen von dem Werthe seiner Sache zeugte
Es war ein Zeugniß für den noch immer kräftigen Bestand des Turn
wesens in unserer Gegend und eine Bürgschaft für sein Gedeihen in der
Zukunft Auch die Theilnahme des Publikums zeigte sich nicht vermindert
und es wird nur Sache der Turnvereine sein diese Theilnahme durch
Erweckung des Verständnisses auch zu einer thätigen und fruchtbringenden
zu machen

Das Denkmal für die i I 1866 gefallenen Hallenser
Als die öffentlichen Blätter die erste Kunde brachten daß sich aus

den hervorragendsten Männern der Stadt Halle ein Eomito zu dein
Zwecke gebildet habe die Errichtung eines Denkmals für die im Jahre
1866 gefallenen Hallenser anzustreben da hat gewiß die Eltern und Ge
schwister dieser Heldensöhne ein Gefühl hoher Befriedigung und großer
Freude durchzuckt denn nun konnten sie sich ja der Tröstung hingeben
daß die Namen ihrer Söhne und Brüder nicht der Vergessenheit anheim
fallen würden

Ja die Verewigung derer die ihr Blut im Kampfe fürs Vater
land vergossen die die Segnungen jener herrlichen Siege deren wir uns
jetzt erfreuen mit ihrem Tode erkauften sie ist eine unabweisbare patrio
tische Pflicht Von allen menschlichen Fehlern ist Undankbarkeit der häß
lichste denn nur eine traurige Oede und Erstorbenheit des Gefühls kann
diese gebähren Nun die Stadt Halle will und wird nicht undank
bar sein sie will und wird ihre gefallenen Heldenföhne nicht mißachten
sie wird vielmehr deren Namen dein kommenden Geschlechte verkünden
damit es in freudiger Hingebuug fürs Vaterland jenen Tapferen nacheifere

Und iu der That unsere gefallenen Helden haben ihr Leben freu
dig und muthvoll dahiugegeben denn wer ihre bleichen Gesichter auf dem
Schlachtfelde sah der bekundet daß sich darauf die größte Seelenfreudig
keit uud Gemüthsruhe abgespiegelt habe Durch Angst und Feigheit ver
zerrte Gesichtezüge hat Niemand gesehen Und so träfe ja auch hier zu
was Sophokles feinen Philoktet sagen läßt

Des Kriegs Geschoß liebt nicht die Schlechtesten zu treffen
Nur aus den Besten wählt es seine Opfer

Doch genug Müßten wir doch fürchten das Zartgefühl unserer
verehrten Milbürger zu verletzen wenn wir die Erregung des Interesses
für die angestrebte Idee noch für nölhig halten wollten Sind wir ja
sicher daß All und Jeder nach seinen Kräfken schon aus eigenem An
triebe mithelfen werde daß für diejenigen deren Gräber zum großen



Theil schon die Pflugschaar verwischt hat ein würdiges der Stadt zur
Ehre wie zur Zierde gereichendes Denkmal zu Stande komme

Diejenigen aber die unter diesen eigene Söhne oder Brüder
betrauern werden mit vollen Händen geben denn sie haben ja an der
Verwirklichung der angeregten Idee das höchste Interesse W

Chronik der Stadt Halle

Handwerker Bildungs Verein
Montag den 17 August cr Abends 8 Uhr General Ver

sammlung Der Vorstand
Tages schau

Sonntag den 16 August
Handwerkerbildungsverein gr Märkerstraße 21 11 12 Uhr Vorm Eingang

Kuhgasse,

MngUugs Verein Mauergaff 6 8 Uhr Abend
Kaufmännischer Verein 8 10 Uhr Abends im Preußischen Hofe

Montag den 17 August
GeschastSstuiiden der lönigl und ftadt Behörden in Halle

TeiegraPhcn Amt Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
PM Illtt 7 U V M bis 8 U Ab Sonntags 7 S U B M u k
a Äb ArciSgcricht 8 u V M bis 1 u M u 3 s u N M
über Bergamt 8 12 U B M u 2 6 U Ab Paßbiireau 8 1
I B M k 2 6 U N M Einwohnermeldeamt sür An u Abmeldurij
serzogener Personen 8 12 U B M für sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der PolizeiverwllltUSg u sammt
ücher Büreaux der übrigen städtischen Behörden 3 12 U B M u 2 6 U
K M, nur die Kassen sind für das Publikum Nachm nur bis 4 U geöffnet
sie Institute Kaste 8 1 U V M u 3 6 lt N M Stmeramt
7 12 ll M u 2 5 u R M tt reiSkafie 8 12 U M u
2 5 u N M Laaörathsamt 8 1 u V M u 3 6 u N MBank Commasöite 8V 1 u B M u 3 5 U N M Universität
Kaxsenstunden 12 U V M excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat
8 10 U V M u 3 4 U N M I

Städtisches Leihhaus Expeditionskunden von 7 Uhr Borm bis 1 Uhr Nachm
Sparkassen

Städtische Sparkasse Kafs uftimden 8 1 Uhr Vormittags 3 4 Uhr Nachw
Sparkasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Kassenstunden 9 1 Uhr Vorm
Spar Vorschuß Verein Rathbausgasse l8 ITr Kasier stunden 10 12 Uh

Vorm und 2 5 Uhr Rachm
Hallescher Consum Acrcin gr Märkerstraße 23 Kasienstunde 8 12 Uhr Vorm

und 2 6 Uhr Nachm Waaren Lager nur für Mitglieder von 6 Uhr Mor
gens bis 9 Uhr Abends

Oeffentliche Bibliotheken
Universitätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags

Vereine
audw, r erbilduug vere u gr Märkerüraße 21 10Ubr Abends Mnq iig

Kuhgasie
Jünglings Verein M uergasse 6 8 Uhr Abends
Kauimännischer Verein 8 9V Uhr Abend im Preußischen Hose Unterricht

in der doppelten Buchführung,
Schachclub Versammlung 7 Uhr Abends in Schliiter s Restauration
Turnverein UebungSstuude 8 1V Uhr Abends in der Turnhalle
Thicmescher Gesangverein Uebungsstunde 7 9 Uhr Abends im Kronprinzen

Liedertafeln
Hanvwerkermeister Liedertafel Uebungsstunde von 8 10 Uhr Abds im Freybergs

Lokal

Bäder
Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder sür Herren täglich

Vormittag 7 Nachmittags 5 Uhr sür Damen täglich Nachmittags 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags
Nachmittags ist die Anstalt geschlossen

Meier s Bäte Anstalt in Glaucha Sool und Mineral sowie alle gemischten
Bäder zu jeder Tageszeit

Brief und Zettelkästen Hallescher Kaufleute
I G Mann und Söhne bei I Herm Pröpper Leipzigerstraße 2 Rothkugel

Leipzigerstraße 86 3 Lehmann Leipzigerthor 4 Schtiack am Waisenhause 5 Thurm
am Moriythor 6 Volk au der Post 7 Lauterhahn am Klausthor 8 Klinsmann
gr Ulrichsstraße 16 9 An der Königl Reitbahn 10 An dem Werther jchen Hause
am Markt

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle
14 August 1868

Stunde
Luftdruck

Par Lin
Dunst

spannlwg
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Lnftwärm
R Grade Wind Werter

Mrg 6
Mitt 2
Abd 10

332 47

332,53
332,94

5 S9
4 34
6,24

57

34
69

17,0
24,2

13,2

NNO
N

5

völlig heiter
heiter 1
völlig heiter

Mittel 332,65 5,56

Der Lu
57

tdruck ist aul
19 8 völlig heiter

0 R reducirt

Durchschnitts Preise
in Halle am 15 August 1868

Niedrigster Höchster

Weizen Schsfl 2 Thlr 25 Sgr Ps 2 Thlr 27 Sgr 6 Pf
Roggen 2 15Gerste 1 27 6 1 23 9Haser 1 s
Heu Centr 1 1 7 6Langes Stroh Schock 6 7

Da ich während der nächsten vrei bis vier Wochen nicht in Halle
anwesend sein werde so bitte ich alle für das Tageblatt bestimmten
Einsendungen an die Expedition des Blattes an Herrn Buchhändler
Bertram zu schicken Die Leitung der redaetionellen Geschäfte
hat Herr Professor Dr Nase mann für die Zeit meiner Abwesenheit
übernommen

Halle den 14 August 1868 Professor Dr G Hertzberg
Herausgeber Pros Dr Hertzbrrg

Amtliche städtische LekanntmachllMN

Polizei Verordnung
Auf Grund des ß 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung

vom 11 März 1850 wird nach Berathung mit dem hiesigen Magistrate
zusätzlich und erläuternd zu Z 3 der Polizei Verordnung vom 2 August
1856 betreffend das Vermiethen der Kähne und Gondeln Tageblatt äs
1856 Stück 18t Folgendes verordnet

Unter Hochwafser bei welchem selbst an erwachsene Per
sonen Fahrzeuge ohne Mitgabe eines kundigen Führers nicht über
lassen werden dürfen ist ein Wasserstand über k Fuß
k Zoll am Unterpegel der Hallefchen Schleuse zu
verstehen

Halle den II August 1868 Die Polizei Verwaltung
Der Oberbürgermeister

I G Jordan
Bekanntmachung

Es soll vor Fertignellung des Wasserwerks das Wasser aus dem
unteren Reservoir Behufs einer Reinigung am Sonnabend Abend 9 Uhr
abgelassen werden

Die Wasserconsnmenten des unteren Stadttheils werden daher dar
auf aufmerksam gemacht daß sie sich bis Sonntag Mittag mit Wasser
vorrath zu versehen haben Die Wasserwerks Verwaltung

Bekanntmachung
Zur Unterbringung einer Feuerspritze und eines Wasserwagens wird

ein verschließbarer Raum in der Königs Vorstadt auf einige Zeit gewünscht
Sollte Jemand in dieser Stadt Gegend geneigt sein diese Gegen

stände aufzunehmen so wird er gebeten sich mit dem Feuer Direetor
Stadtralh Scharre in Verbindung zu setzen

Halle den 14 August 1868 Der Magistrat
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Zu höchst soliden Preisen verkaufe eine P artie

von 2t Sgr an darunter auch reizende Kinderblousen von 13 Sgr an weiHe Röcke Corfetts Crinolinen
schweise Kragen mit Stulpen c in reicher Auswahl

V ertiKv von geringster bis feinster Qualität
UV großer Berlin Nr 13

In n breiter wirkt Handgarn Leinwand
zu Ueberzügen u Betttüchern obne Naht sowie den entsprechenden Breiten zu Kopfkissen empfing ich soeben wieder eine neue Sendung
Einer weiteren Empfehlung bedarf meine Leinwand und am wenigsten dieses so durch und durch reelle Fabrikat nun wohl nicht mehr

M untere Leipzigerstraße Nr IM
j und breite schwere weihe Damaste ZM

zu Bettüberzügen und Kopfkissen empfing und empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

KS iv untere Leipzigerstraße Nr

u s I ili lki illil j l7ü er lM 5i Ilsa
Dampf Färberei und Druckerei

Annahme am Moritzthor Nr Z und an den Wochenmarkttagen auf dem Marktplatze in
meiner mit ihrer ftirma versehenen Schnittwaarenbude

empfiehlt sich zu allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
Durch zweckmäßige Einrichtung ist sie im Stande auch besonders das in allen Stoffen schwarz

zu Färbende sehr schnell und möglichst billig zu liefern

Das Ateliervon ikilW R sempüe llt sieli liiermit Aan er e enst

ZS SSS SIL
Sonntag den 1k August Abends 7 Uhr

Militair Musik
vom ganzen StadtmllslkcorpsMutter ZivUv v S

Mittwoch den IN August Abends 7 Uhr

Großes Ertra Militmr Concert
vom ganzen Musikeorps des Mesw Holst Dragoner Reg Nr 13

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Jost

Handwerker Meister Verein
Montag den 17 August Abends 7 /z Uhr

Concert m keile vue
Kki Beim Kinderfeste sind mehrere gefundene

Gegenstände an Hrn Vaaß kl Klausstraße 1
abgegeben und daselbst in Empfang zu nehmen
Auch ist ein Stechvogel abhanden gekommen uud
Wird dringend um dessen Rückgabe gebeten

Der Vorhand

reAVerH s Garte VAieme
Montag den 17 August

Großes Land und Luft Feuerwerk
verbunden mit Kinder Fackelzug und Zapfenstreich

Die Fackeln und außerdem Ittv Stück Luftballons werden an Kinder gratis vertheilt
Entrse s Person 2 Kinder im Beisein Erwachsener haben f eien Zutritt Anfang 7 Uhr

kreMi rten tlliime
Sonntag den 1k August Nachmittags u Abends

Anfang 3 /z und 7 /z Uhr
Entröe für Herren 2 Hr für Damen 1

A Schüßler1 auf dem Königsplatze
Täglich große Vorstellung der köderen Reitkunst Gymnastik n Pferde Dressur

Sonntag 2 Vorstellungen die erste 5 Uhr die zweite 8 Uhr A Werner Direetor Sonntag den 16 d Mts
Soiree mit Theater

in Noeeo s Etablissement
AnfangUhr Der Vorstand

Restauration Mühlberg 4
Täglich frischen Gänsebraten Bier auf Eis

Sonntag srüh Speckkuchen im Teuscher schen Wellenbude ZZk
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei

sAniZsunLuvI mpösa ßövMuaA ZN ZUMG
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